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	Merkblatt Tuberkulose Umgebungsuntersuchung



In Ihrem engeren Umfeld ist eine Person an einer ansteckenden Tuberkulose erkrankt.
Die Tuberkulose ist eine meldepflichtige Infektionskrankheit, die durch den Erreger Mykobakterium tuberculosis hervorgerufen wird.

Die Ansteckung erfolgt in der Regel direkt von Mensch zu Mensch durch Einatmen der von
einem Erkrankten ausgehusteten Bakterien. Die Übertragung setzt im Allgemeinen einen
längeren und engen Kontakt zu einem Bakterienausscheider voraus, wie er z. B. innerhalb
einer Wohngemeinschaft oder am Arbeitsplatz anzunehmen ist.

Nur etwa 10 % der infizierten Personen erkranken an einer Tuberkulose. Meistens geschieht
dies im ersten oder zweiten Jahr nach der Infektion, aber auch noch nach Jahrzehnten kann
eine Tuberkuloseerkrankung auftreten. Bei den anderen 90 % reichen die körpereigenen
Abwehrkräfte aus, um die Infektion zu kontrollieren. Erst durch eine Schwächung des
Immunsystems kann sich die zuvor kontrollierte Infektion in eine Erkrankung umwandeln.

Eine Tuberkuloseerkrankung kann sich durch länger anhaltenden Husten, Auswurf, 

ungewollte Gewichtsabnahme, Appetitlosigkeit, Abgeschlagenheit, Nachtschweiß sowie auch durch leichtes Fieber, Schmerzen beim Atmen und Luftnot bemerkbar machen.
Ziel der Behandlung ist immer die vollständige Beseitigung der krankmachenden Tuberkulosebakterien. Dazu wird dem Erkrankten über einen Zeitraum von mindestens 6 Monaten eine Kombination von Medikamenten verabreicht. Durch die Gabe der Medikamente soll eine Ausheilung der Erkrankung und eine Beendigung der Ansteckungsfähigkeit bewirkt werden.

Wird dem Gesundheitsamt eine Tuberkuloseerkrankung gemeldet, so werden im Rahmen
einer gesetzlich vorgeschriebenen Umgebungsuntersuchung zuerst die engen 
Kontaktpersonen ermittelt. Um eine Infektion auszuschließen, wird bei diesem Personenkreis in der Regel etwa 8 Wochen nach dem letzten „ungeschützten“ Kontakt und in Abhängigkeit des Alters

( eine Röntgenuntersuchung der Lunge oder
( ein QuantiFeron-Test (Blutuntersuchung) oder
( ein Tuberkulinhauttest

durchgeführt. Bei Personen mit positivem Tuberkulin- oder QuantiFeron-Test ist eine 
zusätzliche Röntgenaufnahme erforderlich. In jedem Fall muss die Röntgenuntersuchung nach etwa einem Jahr wiederholt werden, diesbezüglich werden Sie von uns erneut eingeladen. Die Verpflichtung zu diesen Untersuchungen ergibt sich aus den Vorgaben des Infektionsschutzgesetztes. Sie liegt aber in erster Linie in Ihrem eigenen Interesse. 
Erstellt in Anlehnung an das Infektionsschutzgesetz und die Empfehlungen des Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose
Ansprechpersonen der Tuberkulosefürsorge im Landkreis Rotenburg (Wümme)

Frau Schlobohm 04261 983-3285

Frau Gossé 04281 983-6227
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